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Cager-Rnndschau.

«n.
Neiden weih, bet der Hau»!
ilen, bah dem Pvlizeipräs

htourteil
Ist

. . . «eit . . .
wird daher gut tun, solchen auswärtigen Anleihen gegenüber,

»noch nicht zum Börsenhandel zugetasten sind, Vorsicht wolten zu
> ». damitn nicht Papiere eriui dt, non denen e, stch später

, daß sie an Jnlondbörse» nicht oerkäusiich sind. '

Die reckte Mabl.
Roman von Helen« Werk »!.

1130 Gorttetzung., Gtachdruck verboten.t
Zlemlich haust« — wenigsten» im Gegensatz zu srüheren Zei.

Z — kam setz» Husarenleutnant Schräder aus Besuch in die Ra-
ndsche Villa. Zu „nett" waren Onkel und Tante, zu herzlich
£>nachdrücklich luden sie, oornehmlich die letztere, ihn bei sedem
mgehen zum baldigen Wiederkommenein, ui, daß er sich ihnen
henüber gleichgültig und ablehnend verhalten und die von ihm
stt heroorgehobenen günstigen Zug»verbindungen mit C. und
*m gegenwärtigen, vom Kommando bestimmten Ausenthalt»-
pncht hätte auonutzen sollen.
Puch der heutige Sonntag, ein Tag. der da» wunderoollst«
ltngowetter auswie», sah ihn bei den verwandten.
V« Mittagstafel, an welcher er gl.Ich Doktor Günther teilge
ken hatte, war schon geraume Weile ausgehoben, und der
»wurde bereit, gereicht. L« oerschah der oerlockenden, schon
Mnmerlich warme» Witterung halber aus allgemeinen Bor-
I im « arten. Im sogenannte» roten Pavillon sah man aus

inü£"™" vambu,mi>beln zwangio» umher, und der Leutnant
TO bster» Ichon, wieder einmal da, Wort. Er eriirterte

. ^ema. ,da»,«r bereii» bei Itsth stüchtig gestreift hatte und da»
ILiXrMMtÄ . * on6*ten lu ""«essiere » schien, -

kiJÄ « “•M ” Der in Dresden schon äster veranstaltete
pumenkorsv sollie auch in diesem Jahre gegen Mitte Juni wieder

“K,r' , *r iiberzeugungrovll versicherte,
^ gekommen, um seinen verwandten dies« hochwtch.

fc Mitteilung zu machen Er wußte bereit» aus. bestimmteste,
P die geplante Veranstaltung sich regster Beteiligung zu erfreuen

p .7ün 'd ,̂ . ^ .7̂ °" "°" ^ "" « ' ■
k Sel S‘ rW? ! ÄI5 ,CE,,c’i' 0« mit sreudestrahiendem
»» Brau SRofai« b‘,f 1 * p,Ud,t“ * 'V lehr entschiedenen

Doktor« ünther blickte etwa» betreten von der einen zur an.
sstimmte nicht sür den Plan und rundherau», wie c»1VN war. sagt, , r das.
str Damem "" «nirüstting erhob sbh barüber ou, sei-

Die Nüstungskommission de» Reichstag» unterzog am Freitag
stter Führung de» Geh. Baurates Gontard die Deutschen Wofsen-
nd Munitionssadriken zu Berlin einer zweistündigenBesichtigung
stb setzte nachmittag» ihre theoretische» Arbeiten im Reichstag»,
bände mit der Entgegennahme weiterer Vorträge fort. Dos
ttgkettsseldder Kommissionist sehr ausgedehnt, soll aber nach

ausdrücklichen Hervorhebungen der Regierungsvertreter nicht
rschritten werden. So soll die Kommission namentlich keine
sttrvll» der Re,ch»verwaltung über di« Rüstungslieserungen aus-
n, diese vielmehr dem Reichstage und dessen Budgetkvmmisflon
»lassen. Dagegen soll sie di« Methoden der Vergebung von
stung»li»s,rungen aus deren Zweckmäßigkeithin prüsen und

in da» Schmiergelderunwesen, die kausmünnische Spionage
dgl. hineinleuchten. Di« Heelesverwaitung hat bereit» durch

stgehende Heranziehung der Privatinduftrie und andere Re-
nen da» Lieterungswese» modern und zweckmäßig gestalte«,
nt aber gleichwohl jede» Wink zur weiteren Besserung gern

jgegen.
Straßburg. Bei der heutigen Berusung»v«rhandlung gegen

""ant v. Forscher vor dem Kvrp»krt«g,g«richt wird Vberkrleg»-
' rat Stud, nicht vb«rkrieg»g»rtcht»rat Dr. Redicu», der in

Irtoatangelegenheit beurlaubt ist als Verhandlung»««»«»
OberkriegsgerichtsratDr. Medicu» ist ad 1. Märzb. I ».
einer schon vor einigeg Zeit»rsvlgten kriegsmintsteriellen

zum 10, Armeekorps in Hannover versetzt, lRach
er Zeitungen hott« Herr Vr. Medicu» bekanntlich ge-
ilm Donnerstag wird Oberstv. Reuter sreigesprvchen

und am Sam,ta, werde icho. Forsttier sreisprechen." Ein«
Erklärung hatte«» dahingestellt sein lassen, ob dies« Aeuße.

lallen sei, und nur gesagt, der Obertrtegsgerichtsrat hob» mtt
' lNdlung gegen0. Forsttier nicht» zu tun.)

Unter der Parole »Der Sein« zum Seinen"
ist von nationalpolnischerSeite seit geraumer Zeit nicht allein im
Osten, sondern auch tn den von Polen stark besiedelten Gebieten
de» ganzen Deutschen Reiche» der Boykott gegen alle», was deutsch
ist, systematisch durchgesührt worden. Selbstverständlichleitete di«
deutsche Bevölkerung al» Notwehraktton eine entsprechende Gegen-
dewegung«in, und diese scheint den edlen Polen mehr Kopsschmer-
zeit zu machen, al» sie Freude an ihrem eigenen Vorgehen empstn.
den. Sv mutztez. » . dieser Ta,« du» seit Jahren bestehende größte
polnische Warenhaus der Stadt und Provinz Posen, Kajetan
Jgnatowicz, seine Zahlungseinstellung vor dem Amtsgericht an-
nieiden, da nach dem Deutschenbvykottder Polen die Deutschen
selbstverständlichauch diese» sonst gern ausgesuchte Warenhaus
mieden. Der materiell« Ersvlg der Parole „Der Seine zum
Seinen" scheint also recht problematischerNatur zu sein.

Di« albanische Thransroge.
Mailand.  Da » hiesige albanische Komitee hat an den

Minister de» Aeuhere» Grasen Berchtold svlgende» Telegramm
aerichlet: »Da» albanisch« Komitee in Mailand verurteilt den un<
sinnigen versuch, da» albanische Volk zur traurigen Knechtschaft
der Vergangenheit zurückzusühren, der in dem Augenblickunter¬
nommen wurde, in dem«» sich der Freude htngab, die erst« Mar-
zenrote der Freiheit zu erlebe». Da» Komitee gib« dem Wunsch«

atz der von den europäischenGroßmächten designierte
" di« Krone aus da» Haupt setz« und aus der

der von den europäischenGroßmächten designiert«
rasch di« Krone aus da» Haupt setz« und aus der

rundloge de, ln London genehmigten SiutuI» eine starke Re-
Uusdruck, das
Herrscher
Ärundlog
gierung «tnsetzen werde zum Schutz» gegen di» Machenschaften' " oerrälvat»rland,v«rrät«rtscher Abenteurer."

Konftanttnvpel.  Wegen der g
>zet Pascha unternahm der österreichtst

itung,Meldungen über
ungarische Botschaster

Kärkgras Pallavicini einen Schritt beim Großwestr, um diesbezüg-
lich Ausklärungen zu verlang«». “ “ " .
isvrte der
gen di« &« it sernstehe und aler Mächte

Der Großwestr erklärte, daß die
tlle» ausbiete, um nicht

Albanten» zu ver.
Der Minister de» Innern wird, wie die »Voss. Ztg."

im Abgeordnetenhaus
. . . .. wegen seiner

issungen in der „Ükreuzzeitung" über da» Straßburger Krieg»-
" gegen Leutnant von Forstner«in» schars« Rüge erteilt

E» könne nicht geduldet werden, daß er, auch nur In
er Eigenschaftal» Vr. Iur>», solch« Seilensprüng« aus eigen«

von einem Rücktritt von Jagow» sei aber keine Red«.
gebotene» Entlassungsgesuch sei abgelehnt worden,
eldung weiß der .Lokalanzeiger" svlgende» zu de-

ust mache.
d von ihm on>„ . ._ _ _ ,
I Zu dieser Meldung weiß der

m: »Wir ersah» » zuverlässig, daß di« Behauptung, Herr von
>whabe der Form wegen«in Entlastungsgesuch»ingereicht, da»
abgelehn» worden sei, jeder Begründung entbchr«. Der Po-

icäftbcnt hat überhaupt seinen Rücktritt nicht angeboten,"

»Rorddeuksche Allgemeine" Iber ausländische Anleihen.
le »NorddeutscheAllgemeine Zeitung" schreibt: Mit Rück-

aus di, großen inländischen Ansprüche, die der deutsche Kop>.
irkt tn den kommenden Monaten zu besriedigen haben wirb,

stder preußische Handelsminister di« Emissionshäuser mehrsach
us Hinweisen lassen, daß gegenüber ausländischenAnleihen, sür
n Uebernahme kei» deutsche» politische» Interesse oder allge-
:e» Jnterest« spricht, die äußerste Zurückhaltung geboten ist.

Ke Mahnungen haben leider nicht überall Beachtung gesunden,
»er hat sich der Hanbelsminister neuerding» veranlaßt gesehen,
s auswärtige Anleihen, deren Einsührung beabsichtigi war, den
issivnshäusern ervssnen zu lassen, daß die Zulassung zum
lsenhandel von der Hand nicht gestattet werde, weil die Borau»-
tngen nicht gegeben seien, unter denen der deutsche Kapitalmarkt
[nur zur Bersügung gestellt werden könne. Da» deutsch« Publt.

Expedition: viebrich, Ro thausstrahe iS.
53 . Jahrg.

' Aus den morgigen Bol k»u n t er h a l t u» g »» d e u d
sei mit dem Bemerken hiugewicsc», daß der Ansang püntlljlii um
lt Uhr ersolgt. Der Aorverkous der Programine in der Lesehalle
finbet noch heute abend und morgen vormittag zu den üblichen
Stunden statt. An der Abendkasse beträgt der Eintrittspreisohne
Unterschied 2b Psg.

* Blaukreuzverein.  Montag abend 8bi  Uhr 0 e n e >
ralversammlung »n Lvlkswvhl  lZimmer 37). (Siel)«
Anzeige.)

' Hansa -Bund.  E » sei nochmals aus den Bortrag »Das
Handwerk jetzt und in Zukunst" aujmerkjam gemacht, welchen Herr'
Obermeister Kniest-Kastel am 12. Januar 1914, abends halb9 Uhr,
im Lokale de» Schützcnhose» sür die hiesige Ortsgruppe des Hanla-
Bundes hält. Herr Obermeister Kniest, dessen Name in Hansa¬
bund- und Hondwerkerkreisenwohl bekannt ist, hat es stets ver¬
standen, in 'Wort und Schrist die Interesse» der Handwerker aut
da» Wirksamste zu vertreten und ist sür eine Beseitigung der
Schäden und Nachteile, unter denen die Handwcrler heute noch
leiden, immer aus da» Energischsteeingetrelen. Es sieht somit
zu erwarten, daß Herr ObermeisterKniest-Kasjel mtt seinen jetzigen
Dariegnngen wiederum de» Handwerkern die Wege weise» wird,
die es ihnen ermöglichen, im heutigen Ekistenzkampsbestehen zu
können. Der Vortrag sei deshalb besonders allen Handwerkern
warm »mpsohlen, wird aber auch sür olle sonstigen Angehörigen
von Handel, Gewerbe und Industrie manche» lehrreiche bringen,

• Die Landwirtschaslskainmer hat sür mu fter g!l t i ge
bäuerliche Gcslügelhaltungen  an eine Anzahl von
Landwirte» und Geslügeizüchter» Preise verteilt. Aus 'öioluidi
besindet sich darunter Herr St. Wostry  mit dem Preise I i, (Um
Mark).

Da» besürchteteHochwasser  insvlge Schneeschinclze hat
sich nicht eingestellt. Durch den zwischenzeitlich immer wieder ein
tretenden Frost wird da» Tauen ausgehattcn. Der schon im Slei
gen gewesen» Rheinwasserstandist wieder erheblich zurückgegangei:

Jzzet Pascha besuchte später Pallavicini.

tielM IBHttlliiica.
Berlin. Ein Artikel in ber Wiener Militärischen Rundschau,

dem vsstziellen Organ de» Kriegsministerium» spricht sch gegend e
sängst von einem General angeregten Vreibundmanöoer au», di«
au» technischen, moralischen und politischen Gründen sür unmäg.
lich erklärt werden.

1
daß I
der vermögen» _ . . . . .. .. . ... . . ..
weiten Kreisen de» Gewerbestand»» gewünscht wurde, in kürzester
Zeit «ine Entscheidungzu erwarten ist. Der Bundesrat wird sich
in diesen Tagen mit der Angelegenheit beschöstigen.

Berlin. Da» Besinden de» der Reich»partei angehörenden
Reich»' agsabgeordneten Witt, der an einem Nierenleiden erkrankt
ist, hat sich gebessert. Auch die Sehstörungen sind völlig deieitigt.

Berlin. E» bestätigt sch. daß wegen der vom Obersten von
Reuter erwähnten angeblchen Unregelmäßigkeitenin bezug aus die
Briesbestellung in Zobern «ine Untersuchung bei der Oberpos«.
direktion Straßburg chwebt, über deren Ergebnis hier an amtlcher
Stelle noch nicht» vorlieg«.

Lskalderichte«. Nasiauische Nachrichten.
, Biebrich, den 10. Januar 1914.
lewerbliche Fortbildungsschule.  E » wird

noch einmal aus den heute abend stattsindende» Lichtdildervorlrag
über »Krupp und sein Werk" ausmerksam gemacht. Der Eintritt
ist sür alle Schüler der Fortbildungsschule frei.  Die
Borsührung verspricht recht interessant zu werden.

Herr Roland und der junge vssizier bewahrten ihre Ruhe.
Al» die Damen endlich schwiegen, meinte Schräder versöh¬nend:
Sic werden bei weiterem Ueberlegen, Bitten und sreundlichem

Zuspruch doch gewiß noch zugänglich werden, Herr Doktor! Ein
Blumenkorso ist aus seden Fall eine Veranstaltung, der »in ganz
eigenartiger Reiz nicht abzuspr«hen ist! In der Tat, ich kann mir
kaum vorstellen, daß derselbe Sie nicht ebensall» verlocken sollte,
sich zur Teilnahme zu entschlteßenl

Den Reiz gebe ich vollständig zu, entgegnele Günther mit ru.
higem, ossenem Gesicht, im Zusammenhang mit einer Beteiligung
an der Sache steht er jchoch sür mich nicht'

Nein? Aber wieso denn nicht, Herr Doktor? forschte in un-
verhohlenem Staunen der andere.

In Kürze gesagt, Herr Leutnant, erklätte Günther: Weil ich
kein Sportsmann bin! weil mir da« Talent zu einem solchen
während jahrelanger Ausübung der ernsten Praxi, gänzlich ab.
Hunden gekommen, vielleicht überhaupt»iemal» stark in mir ent-
wickelt gewesen ist!

Der Ossizier lächelt« ein bißchen ungläubig, wars «inen slüch-
»gen Blick aus da» Böschen, dessen Miene sich immer mehr v«l-
düsterte, und sagte verbindlich:

Trotzdem, Herr Doktor, gestatte ich mir einzuwenden, daß Sie
darin noch keinen Grund zu erblicken brauchen, sich von der Korso-
fahrt auszuschließen!

Günther zuckt« leicht di« Achseln.
Ich denk» leider ander», Herr Leutnant! versetzte er. Ich

meine, um sportlich» Veranstaltungenzu betreiben, muß man
auch süglich di« Neigungen de, Sport»mann» für dieselben haben.
Die gehen mir aber vollständigab! Ja , Ich will es ojse» bekennen:
Ich empfind« sogar schon bei dem bloßen Gedanken, im geschmllck.
«en Wagen in Reih und Glied mit den vielen Spor,lustigen dahin,
zusohren und so mitzuwirken an der großen vssentlichen Schau-
stel'ung, da» höchste Unbehagen.

Da, war de, Pudel» » ern! ries Else mit einem kurzen Aus-
lachen, da» » ünther in die Seele schnitt. Du lindest wieder«ln-
mal, daß di» Sache sich mit Deinen Ansichten und Gepflogenheiten
nicht verträgt, und lediglich darum eiierst Du gegen eine Beteil,-
gungl Daß ich da» sehnsüchtige verlangen lragc, die Korsosahrt
mitzumachen, kommt bei vir gar nicht in » eirachtl

0, doch, da, komm« wohl sür mich tn Betracht! suchte Gün-
lher «inzulenke». Und daran,: Wir reisena» dem Tag, an wel-

unb betrug heut» mittag 1,«» Meter, vom Neckar, in dessen Ge¬
biet Regen geherrscht ha», wird indessen heute Hochwasser gemelbe,.
Da» Wasser de» Neckar ist stellenweise über nacht um mehr »iS
1 Meter gestiegen. In Mannheim war heute vormittag diese»
Steigen noch nicht bemerkbar.

• Mordversuch.  Die weiteren polizeilichen Ermittelungen
über den gestern gemeldete» Versuch de» laglöhner» Mich.
Schießer, seine gettennt von ihm lebende Ehcsrou im pihcin zu
ertränken und sich ihrer aus diese Weise zu entledigen, haben er¬
geben, daß di« Angaben der grau zweisella» aus Wahrheit be¬
ruhen. Einer Patrouille der Unterossizierlchule, die etwa an, halb
lü Uhr den Leinpsad postierte, war ei» Man» ausgesallcn, der sitz,
au» ihrem Sehbereich wegschlich. Der Palrouillensiihrcr beabsich¬
tigte erst, den Mann zu stellen, als er plötzlich vom Rhein her lau¬
te» Wimmern hörte. Bei näherem Zusehen bemerklei, die Sol
daien die säst bi» an den Hals i>» Wasser stehende Frau. Sviart
wurden, während man der Frau zuries, noch ein Weilchen aus
zuhorren, alle Anstrengungen geinach«, um wettere Hilse aus der
Kaserne sowie Rettungsmoterial hcrbcizuholen. Inzwischen iuar
auch ein patrouillierender Po>izeibea,n«er erschienen. Die Be¬
mühungen der wackeren Leute waren von Ersolg. Ji» Kranken
Hause, wohin die schon nahe am Erstarren gemesen« Frau gebrach,
wurde, erholte sie sich bald wieder. Wie wir schon niitgeteiit haben,
wtirde der Mann noch»acht» au» seiner Woh»l,ng geholt und »er
hastet. Da» gegen ih» aus Grund der Ermittelungen vorliegeiide
Beweismatertal ist so schwerwiegend, daß da» Gericht, b-,u er
fieftern vorgesiihr«wurde, trotz seines Leugnens und de»Versuches,ein Alibi»achznweisen, die Ilntersiichiingshastüber ihn verhängte.
Er wird sich daher demnächst wegen Mordvcrjuät zu verantwviten
haben. Bemerkenswert ist, daß die Fra» trotz des Bvrgesallenen
bereii war, ihm allesezn verzeihe» und zu ihm zuriickzuiehren,

' Bei dem Treib ja gen  in der v Knoopschen Jagd in de»
benachbarten GemarkungenSchierstein und Dotzheim wurden
183 Hasen erlegt.

* Der Vorstand des Krieger -Verbands  des Re
gierungsbezirks Wiesbaden hielt am 7. Januar unter den, Vorsitz
chem der Korso staitsindet, »och Dresden und sehen uns denselben
von der Tribüne aus an —

Für das vergnüge» bedanke ich mich! suhr Else in höchster
Erbitterung aus. Ich tonnte absolut keinen Gelchmack darai- jm-
den, wie die Einsali vom Lande daznsiiicn und zuzusehen, wie sich
die anderen amüsiere»! Ick, will mitsahrcn, ries sie, mit dem lle,
nen Fuß ausstampscnd, bei dem Korso selbst will ich mil'ohren!

Pst, nicht so stürmisch, Else! maynte Herr Roland und de,
junge vssizier räusperir sich verlegen.

Jetzt hielt Frau Roland, die sich absichtlich nock, nur: wieder
in die Debatte gemischt halt«, es doch sür angebracht, u,,ch ihre
Meinung zu äußern, und scharse» Tones sprach sie:

Es ist Eile Nicht zu verargen, wenn sie gereizt wird: Her
mann selbst gibt ihr sa allen nur erdenklichenA, laß dazu! Er
verlangt vo» ihr Verzicht aus alle und jede Lebcnssreude! Da'j,r
mag sie mit ihm ausgehe» in seinem Berus und dessen Jnterejjenl

Do» ist eine etwas zu starke Uedertreibung, ftiementiae!
trachtete Herr Roland sich ins Mittel zu legen. Jä, i,abe not!>stets
gesunden, daß, wenn Hermann eine Sache so enlsätiedcu vertrat,
er auch seinen Grund dazu hatte. Uebrigens wäre es am Ende
ja möglich, daß er sich die Sache»och anders überlegte. Es iit
sa wohl heute noch kein endgültiger Beschluß darin nötig. Arthur?

O. nein — keineswegs! beeilte sich der Gefragte zu erwidern.
E» hat noch volle drei Wochen Zeit! Dann allerdings, er viperie
und blickte mit einem eigentümlich salale» Lächeln zu Giiiither
hinüber, wird die Liste der Teilnehmer geschlossen!

Ehe das unerquickliche Thema noch weiter gespomie» werden
konnte, erschien, gleichsam zur Rettung sür alle, der Diener am
Eingang des Pavillons und meldete, daß ein schwerkranicr Pa
tient Herrn Doktor Günther rusen lasse. Ohne das geringste Zö
gern stand der Arzt aus, bat um Verzeihung, daß er seine Gegen
wort den anderen entziehe» müsse, küßte Else sliichtig und schritt
mit einem eiligen.Aus Wiedersehen" aus dem Pavillon.

Else war trotzig sttzen geblieben, nicht ein paar Schritte hatte
sie ihm das Geleit gegeben, verdrossen sagle sie zu der Mutter:

Da haben wirs! Wieder der Berus, der alle» störende Berns!
Nicht einmal ordentlich aussprechen kann man sich über etwas!

Frau Roland nickte stumm, mit verächtlicher Miene. Sie ,var
üder Günthers Stellungnahme zur Kvrsosrage vielleicht im stillen
noch ausgedrachter al» die Tochter, und nur die Rücksicht auf den
Besuch und die sicher» Annahme, daß der Gatte in anbe,rocht des-
selben kein Kritisieren des abwesende» Schwiegersohnes buiden



bft ! )frrn Oberft o . D . Bon Bitten Im ftotef Berg seine dlesmonat-
>iche Sitzung ab Dir l . Vorsitzende gibt Kenntnis oon dem *at >.
leben des ÜrnzeinntgOedes des Verband «» Heer » Generalmajor»
T L . ven Freyhald . Für die anläßlich feines 75. Geburtslage,
übermittelten Glückwünsche hat (ffjettenj oon Ülnbequlft dem Be-
,:rl : uerbnnb feine » Dank ausgesprochen . Ausnalimeanlräge liege»
rar van den Siereine » Reschenbach ifirtl » Ufingen ) und St . Goars¬
hausen . Die Krelsuerbande habe » zum 1. Februar d. 2 ». die 2 » .
bade , des (»ifeincn Kreuzes sowie des Mliiiar -Chreiizeichea » der
in uieeal -Ordene -Kommission direkt namhaft zu machen . Im 5.
Vierleisahr 1913 ,inb an Unterstützungen 2721 <K und an Rat-
stand »» .Wendungen 051) zusammen 3371 .H gezahlt worden.
Von den ans 36 -i erhöhten 'Beiträgen entfällt auf die uuteroer-
bänbe (Regierungsbezirks , und Kreisoerdände ) kein Teilbetrag.

Derelnshinweise auf Inserate.
' 3)! >>i t ä r o e r e i n . .' teilte abend 9 Uhr Versammlung.
* M ün n e rg esa ng ueret n „RheingaI  d" . Heute

abend 9 Uhr Jahres -Hauptoersammlung Im Bcretn,total.
■ Sonntag , den 11. Januar , nachmittag » 3S Uhr , In der

neuen Turnhalle ö) c n e r u I o e r | a m in I n n g de» Reserve - und
Landwehrverelna.

' Bayern - Aeretn „Einigkeit " . Morgen Sonntag,
nachmittags 4 » hr , gemütl . Unterhattung mit Tanz in der neuen
Turnhalle.

I Wiesbaden . 9. Januar . Mit der Eriifsnung des „ApoIla¬
ll , rat ers " kannten die Wiesbadener ausrusent Habemu»
papamt Ein Barieteetheater ersten Range », da » war tatsächlich ein
längst empsundenes Bedllrsns ». E» hat sich denn auch rasch ein
Ctammvubllkum gebildet , da« sich durchweg au » besseren , oielsach
aus distinguierten Kreisen znsammensetzt . Denn der Sport , künst¬
lerisch gehoben , ist oon seher ensant püt3 gewesen für die Westkur-
siadt . Seitdem in der Walhalla da » Varietee aushörte , entstand
eine Stinte im Bergnngnngsprogramm unserer Großstadt , dt« sich
nun gelihsossen hat . Da » gegenwärtige Programm seht ein mit
einer bildschönen Blondine , die mich Stimme Hai. Sogar viel
Stimme und glanzende Technik ! Diese Kaloratursoudrette Bianka
P nitln»  würde seder Oper zur Zierde gereichen . Sie singt die
Ausiritisarie des Urbai » aus „Die Hugenotten " und zwei andere
populäre nieder . Leo Conrageux  machen mit ihrem kühnen
eguilibriftischen Akt ihrem Namen Ehre . Es folgen die Brothers
D e r I i n g l o n , die mit ihren musikalischen Dardieinngen im
Sommer 1999 aus der Ausstellung bereit » mit Recht geschätzt waren.
Die humoristischen Akrobaten 2 O r e n ( e e arbeiten elegant , hu¬
morvoll und sympathisch . Die Rero»  bieten ganz heroorragende
Leistungen in der Lustbalance . Ihre Irapezkünste sind aufsehen¬
erregend , ihr Muskelspiei zeugt oon immenser physischer Kraft.
Die 4 Si , Ivana » fesseln mit ihren akrobatischen choreographischen
Darbietungen . Sherry,  der sprertiende Hund , «in Polizeihund
von höchster Intelligenz spricht eine Anzahl Worte und zwei Sätze,
wovon „Mama hat Hunger " besonder » deutiich ist. Der sächsisch»
Komiker Fritz Waldow  erzelliert in seinen Rekrutenkarlka-
inten . Die Pr »vivant » am dreifachen Reck E . u. T . May machen
eine iadeiivse Arbeit , die besonder » besticht durch die Noblesse Ihrer
Tricks.

Der alte „Kaisersaal ", früher Voik»theater , ist in feiner ele¬
ganten Ausmachung nicht wiederzuerkennen und der ganze Be-
trieb unter Direktor Emil Nothmann  ist erstklassig in jeder
Beziehung.

7 . Wiesbaden . Stadt oe ro rd net en  s i tz ung . Zu
Beginn der säst voll besetzten Stadtoerordnelensitzung am Freitag
gefudite der Stadtverordnetenvorsteher Dr . Alberst zunächst de»
Ableben » de» Stadtverordneten Esch, der 12 Jahre seine Kräfte in
den Dienst der Stadt gestellt . Die Versammlung ehrte da » An¬
denken de» Verstorbenen entsprechend . — Die neugewählten Stadt¬
verordneten wurden darauf in ihr neue » Amt eingeführt und durch
Handschlag verpflichtet . — AI» Mehrkosten wurden bet der oor-
länflgen Abrechnung über da » Kaiser Friedrich -Bad 132 632 Mark
bewilligt . Für Ergänzungen usw. wurden 36 806 Mark bereitge-
ftellt , die für eine Erweiterung der Betrieb »anlag » erforderlich find,
da im letzten Jahre bei der Hochsaison sich herauigestelll hat . daß
466 Thermalbäder täglich gefordert wurden , während bei den vor¬
handenen Einrichti -nge » mir 286 Bäder abgegeben werden konnten.
Diesem Mangel soll abgehossen werden . Mil den darauf bewillig,
len 81410 Mark zur Herstellung einer Ihermalwasserleilungsanlage
vom Brunnenkontor in der Spiegelgasse nach dem Kaiser Friedrich.
Bad , sind jetzt von der 2,8 Millionen -Anleihe für da » Bad insgesamt
2,55 Millionen ausgewandt . Saniiät »rat Dr . Friedländer betonte
bei dieser Gelegenheit , daß da » erste Jahr de» Bestehen » de»
Kaiser Friedrich -Bade » mit etwa 26 660 Mark Einnahmen hinter
den im 6tat mit 231 500 Mark vorgesehenen Zurückbleiben werde.
— Ein Baudispensgefuch de, Blaukreuzverein , betr . Einrichtung
van Mob », und Schlafstätten in dem Betriebigebäude an der
oberen Dotzheimerstraß « wurde abschlägig beschieden. — Zur Be-
fchassung einer Automobiispritze für die Städtisch « Feuerwehr , die
von den Benz -Werken geliefert wird , wurden 24506 Mark be-
williat . Der Wagen hat 55 di» 35 i ’K., eine Geschwindigkeit von
40 Kilometer in der Stunde , vermag 15 Prozent Steigung zu
nehmen und 1800 bi» 2666 Kubikmeter Wasser in der Minute
bis zu 100 Meier Hohe auszuwerfen . Er bietet elf Personen Platz.
— In geheimer Sitzung wurde Ministerialfekrelär Hetz an»
Darmstadt mit 43 Stimmen zum Beigeordneten gewählt . — Die seit
einiger Zeit akute Frage de» Neubau » der Gqmnckfien soll durch den
Ban -A»ssämsi der Stadtverordneten ebenfalls beraten werden.

— Im .H o s i h e a t e r gelangt morgen Sonntag Earl Goid-
muvf » Oper „Die Königin von Saba " zur 'Ausführung . Fräulein
Englerih singt zum erste » Male die „Königin ", Herr Schubert
zum erste» Male den „Assad" . In den übrigen Hauptrollen sind

würde , hielt sie davon ab , ihrem erregten Herzen Lust zu machen
und sich in besiigen Reden über letzteren zu ergehen.

Ein schleppende» Gespräch kam auf » neue in Gang . Wie ein
drückender Alp lag es auf der kleinen Gefellfchaft.

Plötzlich erhob sich Else.
Es ist eine entsetzlich drückende Lust hier im Pavillon , sagte

sie, ihr entschuldigt , sch muh mich eine Weile im Garten ergehen!
Tu es , Kindl stimmte Frau Roland ihr bei . Soll Arthur Dich

begleiten ? Er wird es mit Vergnügen tun!
Else zögerte im Hinau »schresten.
Wenn Arthur Lust hat ! lautete die wenig liebenswürdige Ant-

wart . . « ». « rLM
Der junge Ossizser stand schon neben ihr.
eiber selvstveijtandiich ! schnarrte er . Gnädige Base brauchen

nur zu besehlenl
Der Garten war sehr groß und inmitten de» jungen Maien-

grllns und des reichsten Frühtingsdlühen , dahinzuschreiten war ein
Genuh . Auch Else konnte sich trotz ihrer Mißstimmung diesem
Eindruck nicht nerschliehen . Und zudem tat der Offizier sein Mög¬
lichstes, sie auszuheitern und ihr die stattgehabte Auseinandersetzung
vergessen zu machen . Was Wunder , wenn sie zuletzt sogar ganz
herzhaft wieder lachte!

Aus einer Bank , wo sie de» Blick aus den hübsch gebetteten
Teich im Garte » hatten , liehen sie sich eine Weile nieder . Eie
waren gerade aus srllherc Zeiten zu sprechen gekommen , und im
Amchlus , daran meinte Arthur:

Weiht Du nock,, wie ich dort zuweilen ruderte ? Und das eine-
mal , als meine Schwester Deinen schönen, neuen Ball in das
Biulengestrüpp hatte fallen lassen und es viele Mühe kostete, ihn
wieder herauszujischen ? Du weintest erst ganz schrecklichund dann,
als Du de» Ausreiher endlich wieder hattest , warst Du entzückt
darüber . (Fortsetzung folgt .)

Theater und Kunft.
«urhaur.

Wiesbaden.  Das 7. Zyklus -Konzert begann mit der
feurig -melodiösen Ouvertüre z» „Ruhla » und Ludmilla " von M.
Glinka , wobei der sehr reich besetzte Streicherchor de» Orchester»
(man . .iilto allein 3 Kontrabässe ) Gelegenheit halte , feine vorzüg-

dle Damen Frick sSulamtth ) und Krämer sAftorothj und dl«
Herren Eckard (Hahepriefter ). Schütz (König Salomo ) und
von Schenk (B - al -Hanan ) befchäfttgl . (Abonnement D.).

— Residenz . Theater.  Der große Beifall , den die
Operette „Hohe« tanzt Walzer " auch bei der letzten Aufführung bei
fast ausverkauftem Haufe wieder gefunden , veranlaßt Me Direk-
tton , da » luftige Werk am Freitag nochmal » durch »m  Operetten-
«nfcmbfe de» Hanauer Stadttheater » zur Auffahrung zu bringen.
Die Neuheit de, nächsten Samstag » Ist „Schneider ffißbel ", Ko¬
mödie von Han , Mllller -Schlöff« . der größt » Erfolg , den die Büh.
nen am Rhein während dieser Spielzeit hatten

— Nafsanifche Sparkaff,.  Am Ende öt * adgelau-
seiten Jahres dienten dem Sparverkehr der « affauifchen Sparkaffr
außer der Hauptkaffe in Wiesbaden und den 28 Land «»dankftellen
139 Sammelftsllen . Die Zunahme der Spa «Anlagen betrug 5 !4
Millionen Mark . Dadurch haben dt» Spareinlagen der Raffau-
Ischen Svarkasie den Gesamtbetrag von 145 Millionen Mark er-
reicht , die sich auf fast eine Blertelmtllian Sparkaffenbücher »er-
teilen . Der Zinsfuß der Spareinlagen Ist bekanntlich am ersten
Januar 1914 aus 3XF - erhöht worden.

- Bestrafter Tlerauäler.  In barbarlscher Welse hat
am Abend de» 26. Oktober v. I . der Taglöhner Gustav W . In wl «»>
baden ein oon dem Fuhrherrn Kaller geliehene , Pferd mißhandelt,
dera -Bg , daß noch nach Tagen da » Tier aufgeplatzte Striemen
zeigte . Da » Schöffengericht ahndet , dlefe Rahelt mit 8 Tagen Haft,

— Rechtsanwalt Ludwig Molly , der in Köln vor einiger Zelt
verunglückte , hat feine hiestge Praxi , niedergelegt : Rahteanwalt
Dr , Höchster au » Bonn hat dieselbe übernommen.

WC. Strafkammer.  Der 33 Jahre alte Schuhmacher Eh.
K. in Schierstein ist im Jahre 1603 zum Vormund eine » feiner
Verwandten , eine » außerehelich geborenen Kinde », eingesetzt wor¬
den . Der natürliche Vater hatte sich oerpfllchtet , Ajahrlieh 36 Mk.
zu zahlen , starb aber bald nachher und e» kam dann mit feinen
Erben ein Vergleich zu Stande , nach dem sie gegen eine einmalige
Abfindung oon l266 Mark oon ihren Zahlungsverpflichtungen ent.
dunden wurden . 366 Mark wurden sofort an K. bezahlt , welcher
damit eilig feine Schulden bezahtte . Infolgedessen wurde ihm die
Vormundschaft entzogen . Die Strafkammer oernrteilte ihn wegen
Ilntrene zu einem Monat Gefüngni ».

we . Vor dem Schwurgericht  wird geiegenilich der nächsten
Tagung noch verhandelt am Mittwoch , den 14, Januar wider den
Agent und Kellner Juliu , Wahl , sowie den Schmied Karl Stemm,
ler , beide in Wirsbaden , wegen Münzoerbrechen : am Samstag , den
17, wider den Schlaffer W . Schäfer au » Schwanheim wegen Mein¬
eids : Montag , den 19. wider den Fabrikarbeiier Franz Leldner , den
Schlosiergehilfen Friedrich Strauch und die Ehefrau Anna Leidner
geb . Schädel , alle au , Griesheim a . M . wegen Falschmünzerei.n rt. In den Easievawerken aus der Mainfur wurde

lag der Arbeiter Arnold au » Fechenheim durch ein«
Kesiel-ikxploston gelötet . Er war oerhetratet und Aaler oon drei
Klndern.

Rüde »helm . Der Streckenbau für die neue Rheinbrück » ist
zwischen Rüde,heim Mid Geisenheim in vollem Gange . Vorerst
wild «in dritte » Geleise gelegt . Aus der ganzen Streck « herrsch!
e>ne reg« Tätigte » . Die Rüdraheimer können sich bekanntlich mit
der jetzt geplanten Führung der Bahn , soweit Rüde »hetm ln Be¬
tracht kommt , nicht besr -unden . Man bat daher von Seiten der
Stadt ein neue » Proiekt auvarbeiien lassen , da « Bürgermelster
Alberli ln der letzten Stadtverordnetensitzung oorlrug , E» han¬
delt sich um die umsührung der Eisenbahnlinie hinter der Stadt,
anstatt vor derselben , Redner führte die Mängel der jetzigen Ge¬
lelse- und Bahnhossanlage klar oor Augen , D»r neue Plan rech¬
net mit einer Trennung de, Personen , und Güterbahnhose ».
Ersterer wird 266 Meter rheinabwärt , (westlich) gerückt. Durch
Abgrabungen , Einschnitte und zwei ZwlMngitmtnel » wird eine
für oiergleistgen Betrieb gerichlei », sanft steigende Linie geschaffen.
Die unier den Weinbergen durchgehenden Tunnel » werden nur fe
306 und 320 Meier Lange haben . — Veflllch Rüdeihelm » könnte
sich dann nötigenfall » der Gäterbahnhof entfalten DI» Kasten
würden etwa 8 !» Millionen (einschließlich de» neuen Bahnhof »»)
betragen , denen aber Borieiie für di» Bahn leibst von 1154 Mil¬
lionen gegenüberständen . Die ftädiifchen Körperschaften werden
einmüiig für die Verwirklichung de» neuen Plane « «lntreten.

Braubach . Ein schwerer Unfall «retgnete sich auf der Hütte
hierfelbst . Ein in der Luft frei schwebender Materfalwagen stürzt«
nissig « Bruch » elnes Haken » ab und aus zwei Arbeiter au » Rieder-
fpai . Bon diesen wurde I , Mo »kvpp augenblicklich getötet . Der
zweite Mann kam mit Verletzungen harmloser Natur , der Aus¬
seher Kneuper mit dem bloßen Schrecken daoon . Gerichtliche Un¬
tersuchung fand aus der Stelle statt.

Allerleim der 9i | t| ni
Mainz . Der 15jährige Realschüler Johann Kaufmann von

hier , Sohn ein «, städtischen Kassenboten , der am 8. November ln
der Untersekunda der Oberrealschule aus den Lehramiiassessor
Willig einen Revoloerschuß abgab . der aber durch da » schnelle Zu-
greisen Wtttig » sehlging , woraus sich Kaufmann selbst eln » Kugel
in den Kops schoß, hatte sich am Freilaä vor der Strafkammer
wegen Mordversuch » zu verantworten . Der Schüler war im
Krankenhaus » untergebrachi , wo ihm die Kugel au » der Schädel-
decke entfernt werden konnte . Am 19. November wurde er al»
geheilt wieder entlassen . Der Angeklagte behauptete vor Gericht,
daß e» ihm fern gelegen habe , den Lehrer zu erschießen . Seine
Absicht sei gewesen , sich oor den Augen de» Lehrer » und seiner
Miischnier zu erschießen , um damit kund zu tun , daß der Lehrer
an seinem Unglück schuld sei. Er will von dem Lehrer ungerecht
behandelt worden sein, so daß er alle Lust au der Schule »erioren

iiche Technik und sein mustergültige » Zusammenspiei zu zeigen . Der
Solist de» Abend », Herr Bronieiaw Hubermann,  spielte
daraus da « Konzert in E -moll op . 34 für Violine und Orchester von
M »ndel,sohn -Barthoidy . Do , Spiel de» Künstler » lft charakterisiert
durch eine ungemetn weiche Tongebung , Namentlich im 2, kan» ,
lenenarttgen Satze de, Konzert » entquollen die Töne mit tiefer
Wörme und reichster Au »druck»sülle den Saiten und redeten zu Herz
und Gemüt eine einschmeichelnde Sprach «. In den Kadenzen wie
auch in dem oon romantischem Geisterspuk «rsüllien 3. Satz glänzte
der Künstler namentlich durch lein « blendend » Technik : die ganze
Summe derselben trat aber erst bei dem Bartrag von Paganinl»
„La clachette " zu Tage . Mil erstaunlicher Slcherheit bewältigte
Herr Hubermami alle die Paaanini ' schen Kompos !tion » ücken. Die
Oktaven - und Terzlüuse , die lerztrtller , die Fiageoletpassagen , di«
zierlich hüpfenden Stakkati schienen dem Künstler keinerlei Schwie¬
rigkeiten zu machen . Zuweilen tanzte der Bogen wie sührerio » ans
dem Instrument herum und traf doch die Stellen , wohili er gehörte.
Und dabei wurde die Edelkeit de» Klange » und die Innigkeit de»
Spieles durchaus nicht beeinträchtigt . Einen prächtigen Genuß be¬
reitete auch der Vortrag de» lieblichen Adagios in E -dur von
Mozart . Lange anhaltender , rauschender Beifall und eine Blumen-
spende lohnten den begnadeten Meister , Den Beschluß macht « die
Symphonie Nr , 3, H-moll (Pathöllque ) von P . Ischailowiky . Man
nennt diese, Werk , welche» di» inner « Einheiilichkeli , die man sonst
bei Symphonien findet , vermissen läßt , den Schwanengelang de»
Komponisten , weil sie kurze Zell , bevor der Meister am 5, No¬
vember >893 durch dl« Cholera dem Leben entrissen ward , vollendet
wurde . Durch den ersten Satz , der gieichsall» die oerschiedenarttg-
sten melodischen und musilalisch -iechnischen Gegensätze ausweist,
zieht sich ein liebartig «« Thema von einschmeichelnder Lieblichkett,
dessen mannigfach « Variationen in einem zarten ppp auekllnaen.
Der 2, Satz «Allegro con epazia " ist fchwermüttger Art , dessen
fremd anmutender Eharakter noch durch den seltenen »/, Takt ge-
ftelgert wird . Nach einem feurigen , leilwelf « mächtig Instrumen¬
tierten marfchartlgen Satz folgt dann da » Final « in Form eine»
Adagio lamenlofo . Feierlich traurige Klänge lallen fast vermuten,
ol» habe den Komponisten bei feiner Arbeit düstere Todeeahnung
beschlichen. Da » packende Werk wurde »an der städtischen Kapelle
mit großer Meisterschaft gespielt und begelfterter Beifall de» Haufe»
bewies dem verdienten Dirigenten , Herrn Musikdirrktor Sch » ,
eicht , den Dank für die prachtia » künstlerische Ausarbeitung und
ttefempfunden , Auffassung de» Werke », ft.

hob ». Der Lehrer dekundet bagtgtn , daß dir Waffe gegen ihn ge¬
richtet gewesen fei, worauf er dem Schüler ln den Arm fiel . Da»
Gericht sprach den Jungen von der Anklage de» Mordversuch » frei,
oerueteille Ihn aber wegen oerbownen Schießen » zu eine « W « ch»
Hast.

— Di» erste Herrmfitzuiig de» Mainzer Karneoaiverein , fln-
del am Freitag , den 28 . Januar , statt und verspricht »inen vollen
Erfolg . Da , Komitee hat für die Fastnachtslag , oerfchleden»
öffentliche Festlichkeiten befchloffen, u. a , wird Montag » der be-
Ilefetr Fastnachtszug wieder fein , alle Anziehungekrast ausüden.

vermischter.
Bonn , Der verstorbene Sladiverordneie Geh . Sanität,rat

Dr . Bernhard Oebekc Hai die Stadt Bonn zur Allelnerbln seine»
gesamten Bmttägnt » oon rund 1 'A Millionen Mark eingesetzt.
Die Stadt Bonn wird damit , dem Wunsch « de» Vetstordenen ent¬
sprechend, ein Hospital für kranke Kinder bauen , da » zum An¬
denken an die oerftordme Gattin de« Testator » „Helenenhospltal"
he.ß»n soll,
, ®° " m  lslabdlich . aber wahr ! Zu 2 Monaten Gesängnl , wurde
ln Berlin «In Metzgergefelle und „Wurfthändler " Reupert ver-
urteilt , der Wurst aus Hundr - und » aßenflelfch hergestellt hatte.
Der auffällig billig » Brei » oon 46 Mg . für da » Pfund „allerfelnfte
Salami - und Lebermurst " hatte »eejchleäen » Leute »erar .Iaßt , di«
Polizei um eine Besichtigung der Reupert,chen Werkstatt zu blttm,
wobei dann die haarsträubenden Tatsachen herauskamen . Be-
zeichnend ist besonder », datz Reupert viel» Gastwirte zu seinen
Kunden zählte!

«Ine lntereffanle Ziffer . 5 Millionen Mark ist dir Summe,
die die „Time, " nach einer glaubwürdigen Schätzung al , den Scho-
den angidt , der durch dl« Brandstiftungen der Suffragetten lm ver¬
gangenen Jahre ln England oerurfacht wurde . Dabei ist noch nicht
einmal der valk«wtrtfchaftl >ch, Schaden ziffernmäßig »ingeftelll , der
entstanden ist, wenn die hysterische,I Weiber Handwerk »ftätten und
Fabriken niederbraimien und so die Vernichtung von Existenzen be¬
irieben.

Der gtiflntrantc Eoupleldichler . In Budapest wurde der de-
kannte Eoupletdichier Berchiold Schmledi einer Jrrenanftalt über-
wiefen , nachdem seine Sucht , — Brillantringe seiner Kollegen zu
stehlen und sie selbst zu tragen , verhängnisvolle Formen ongenom-
men hatte , Schmledt war ein sehr tüchtiger Arltft und seine Eou.
plet », di« er nur so au » den Aenneln schüttelte , Endeten sich», aber
er galt schon fett langem für nicht normal , Dle gestohlenen Ringe
gab er >ed«»mal willig zurück, um sie bet nächster Gelegenhel « wieder
zu stehlen.

Dl« Radium - » pekulallon zeigt sich in ihrer ganzen Unmorali-
tat , wenn man bedenkt , daß ein Gramm radiumhattiger Substanz,
da » heule 356 666 Mark kostet, vor wenigen Jahren , al , man die
Eigenschaft de» Radtum » noch nicht kannte , für etwa 100 Mark zu
hoben roar ! E « handelt sich also um eine vollkommen willkürliche,
aus Ausbeutung derechnele Prttsfteigertmg be, Radium ». Die
Ausrede , die Fabriken Hütten zur Radiumgewinnung große und
eure Laboratorien anlegen mbsien , hüll nicht Stich , dies» An-

lagen waren mll oerhältniimäßlg geringem Kapital zu errichten.
Zalgende Bgamkenftänd » werden durch die preußische Besoi-

dungiform ausgedessert : Polizeldiener , Bahnwärter und Rocht-
Wächter des der Eisenbahn, Brunnenwärter , Vräckenausseherbei
der BauoerwaUung , Aufseherinnen bei den Gefängnissen , Schass-
ner , Bremser , Matrosen , Wiesenausseher und Wiesenwärter , Ka¬
nal - und Schieulenwärler . Ami »di«n«r , Schuidiener und - -Diene-
rlnnen , C !s«nbahng »hlls «n, Eisenbabngehllsinnen , Weichensteller.
Rottenführer , Wagenwarter , wchleufenmeister , Oberausseherinnen
und Hausmütter bei den Gesängnissen.

®ln« J ° tg« Kälte sind die uußcrordenillch hohen Blumen-
xrelse sür sranzöstsche Blumen , Im Durchschnitt «ad, so wird nu»
Pukl », geschrieben , di» Mumenpreis » um 366 Prozent gesttegen,

iher 1J10 Franks kostete, wird
Stiefmütterchen , die pro 166

, - .. x.  i . .- - . — Frank , hochgegangen . Auch
in Deutschland find die Blumenpreife In die Höhe gegangen , hatten
sich aber doch noch in normalen Grenzen.

Graairdit Vorgiia*.
©oIbau (Ostpreußen ). Dl» Familie de» Baumeister » Alfred

Braß , bestehend nu » den Eltern und fünf Klndem tm After oon
vier bl , achtzehn Jahren lst heute in Ihrer Wohnung tot nufgefun.
den worden . Di« fünf Kinder lagen mit durchschnittener Kehle ln
Ihren Betten Dle Eltern faßen in Trauerkleidern aneinanderge-
lrhnt auf dem Sofa . Auch die Schwester dr » Baumelstrr , wurde
tot aufg,fanden : ebenso lag der Hund mll durchschnittener Kehle ln
der Wohnung . An dem Wohnung »eingange fand man elnrn Zettel
mit der Austchrift : Vorsicht, Ga,I Sämtliche « « Hähne der Be.
leuchtungianlage waren geöffnet . Anscheinend veranlaßten pe-
kunläre Berhättnisfe die Eheleute , den Klndem da » Leben zu
nehmen und dann selbst freiwillig au » dem Leben zu fcheiden.

S o l d a u , 9, Januar , Wie au » hinterlaffenen Briefen her¬
vorgeht . handelten da , Ehepaar Bratz und di, au » Danzig ftnm-
menb » Schwester de, Baumeister , im Einoerftändni », E , steht
jedenfall « fest, daß zunächst die Familie mit Ga , oerglflet werden
fall«, und daß Bratz , al » dle Wirkung nicht schnell eintrat , mit
feinem lafchenmefler den » indem und feiner Schwester die Kehle
durchfchnitt . Der älteste Sohn hotte außer einer Stichwunde eine
Schußwunde , Da » Ehepaar hatte Schußwunden an der Stim und
an der Schläfe,

Von der Bluttat bringt die „Soldauer Zeitung " noch folgende
Einzelhellm : Die Tal muß in den ersten Morgenstunden an,ge.
führt werden sein, Hausbewohner wollen gegen 4 Uhr morgen»
Geräusche In der Bratzfchen Wohnung gehört haben , Dle Auf-
wartefrau fand In her Frühe die Tür verfchlosirn und die Klingel
abgestellt . Auf ihre Mutmaßung , daß hier ein Unheil passiert fei,
wurde die Wohnung geöffnet . Hier fand man di« Kinder ent¬
kleidet lm Bette vor . Dem jüngsten Sohn Horst war der Kopf ooll-
ständlg vom Rumpfe getrennt . Braß selbst faß auf dem Soso , dl»
Brownlngplstole , mit der er feine Frau und sich selbst erfchoffen
hatte , halle er noch ln der Hond . Da , Dienfbnädcheit war gestern
nachmittag nach Danzig geschickt worden , woher dle ebenfall » ge¬
tötete Schwester de» Bratz erst morgen » hier angekommen war . In
dem hinterlaffenen Brief « gibt Bratz «ine Aujftelltmg seiner Schul-
den und teilt mit , daß er feine Lieblinge nicht allein zurücklaffm
wollt «. Bratz ist 56 Jahre alt und hatte feit drei Jahren eln Bau-
gefchäf» übernommen . In dem er früher al , Architekt tätig war,
lieber diese» Geschäft war der « onkur » verhängt worden , Bratz
sollte wegen verfchtedener Gefchäst- manlpulationen au » den Ge-
fchäst»büchem Rechenschaft oblegen , was er jedoch oerweigerle.
Durch feine beoorftehende Verhaftung fällte er dazu gezwungen
werden . Die» mag wohl neben den zerrüttelen Familienverhält-
nisten der Hauptgrund der graustgen Tal gewesen fein. Dle acht
Leichen wurden sofort beschlagnahmt . Um 5 Uhr fand Im Brlfein
de» Ersten Slaal - anwall , au » « llenflein , der zufällig zu einer Re-
olflon hier weilte , an Ort und Stelle «ln Lokaltermin flau . Darauf
wurden dle Leichen freigegeben . Die anderen Sachen de« Bratz
stnd jedoch noch defchlagnahmt.

Hamburg,  Eln hiesiger Schutzmann durchfchnitt feinm drei
Töchtern im Alter van 2, 4 und 7 Jähem die Kehle und echöngte
sich dann seihst. Da » Motiv der Tal soll wahrfchetnltch In Fa-
mlltenzwtfttgketten zu fuchen fein.



Hgueftt HöAri
Vepeschm-Vltich.

}* ontlnenlal.I «l«arapO.-Äonjp<iBnli wollt ', Telegraph -Bureau
! und kt* Herold-Lepeschen-Puttaug.

Urteil im Prozeß Zaber«.
Strahbnrg  1 » 3mnic . 3m Peozch gegen Ob « v«

leuter und centnan» Schad»  wurde hm», ooemitto,
! Ufir da» Urteil verkünde«. ( i laufei auf

yreilrrtding beider Bigdlaglti
illlchen Undagepuntlen. Sk «toflen trägt km Akku».

Sie Scgrilnkung der Jrel |pted)ung.

[>11ajib»rg((£!(.). 10.Januar.Bern frelfprechendrn Ur-
rgcn Oberst u. Reuter und Leutnant Schabt ließ Xtltgigc.
•at i). Jan eine lindere Begründung oaraurgehen. Derzu-
lonnte sich da, Berich» aus Grund der Beweisaufnahme der
t nicht oerfchiiesten, daß die Polizeigewalt in Andern in den

chcn Novembert-ige» tatfachiich versagt ha«. Der Oberst Hab«
fgemätz den Dienstvorfchristenai, Garnffon-Kommandeur für
«chtigt gehalten, einzugreifen, um die verletzte Ehre feiner Ossi,
le zu schützen. Er habe sich in einer Art Notstand befunden.
» Bewußtsein der Recht,Widrigkeitbei der Zurückhaltung im
Indurenkeiier habe ihm gefehlt. Somit feie» di» subjektiv«:
wau-setzungei: für die Bestrafung in keinem Falle gegeben. Da»
| $ e gilt hinsichtlichde» Angeklagten Schobt. — Da, Urteil

de im Auditorium mit lebhaften Bravorufen begrüß:.

[S<rifsigmrbudliig gegu liitml i forhtr.
ätragburg,  10 . Januar . Vor dem Oberkriegvgerlch» de-
heute d e Berufungioerhandlung gegen Leutnant Frelherrn

brflntr wegen der Dettweller Vorfälle. Bei Beginn der N»r
jlung war Oberst v. Reuter anwesend, ebenso der Ehef de»
^ralstabe» de» Id. Armeekorps Graf o. Walderfee.

»trabbürg,  10 . Januar . Im Prozeß gegen Leutnant
brstner wurde au» den Berhandinngm bekannt, daß Leutnant
strstner am 17. November wegen de» Ausdrucke» »Macke»"
' ' 1 Mittelarrest erhielt.

>a erklärte dem » onftantlnopeier
. . . ich lange ge-

nlcht mit den albanischen
. «>

i lange ge-
Ischen An¬

erfahren, daß
e Sache. Ich

. 10. Januar . Jzzet
.houkenten de» »Mailn ": Der Scherz hat wahrst
ledauert. Ich beschäftige mich nicht mit den af
nheite». Lediglich au» den Zeitungen habe ich

ulbanefen sich mit mir defchästigen. Da» ist ihre
ßkeineoweg» Kandidat für den Thron Albanien».

Llman Pascha » enerallnfpekkorder lüttlschgu Armee?
IPar >S,  10 . Januar . Der »Malin " bringt an» Konstan-
pel eine allerdlng» von keiner anderen Seite bestätigte Mel-
g, derzusolg» der Führer der deutschen Mllltärmlfflon General

«an von Sander » nicht da» Kommando über da» erste Armee-
Po übernehmen wird, sondern zum Generalinloektor der ge.
»len türkischen Armee ernannt Iverden soll. Dieser Plan soll
: Initiative (knver Bey» entsprungen fein.

«tuet*»cnuMdbi«« sArfAtea.
deoberg a. Rhein. 10. Januar . Der Berliner Bildhauer

hotte für die Rheinanlagen de» hiesigen Badeort» eine ln
strischer Hinsicht reizvolle Brunnenfigur geschaffen, die einen

naki darstellt. Einige » reife der Bürgerschaft hatten ai».
ne Protestbewegung elngeleltet. E» zeugt nun für den ge»

.! Sinn de» hiesigen Gemeinderat», daß er sich auf ein Gut.
l de, Konservator» der Rhelnprovlnz Professor Elrmen, und
stunftakademieprofesior hin sich gestern entschloß, die Brunnen.

I entgegen dem von ultramontaner Seite gestellten Antrag nicht
efeltigen.

SSIullgart , 10. Januar . Die »Süddeutsche Zeitung" meldet au»
pburg: Wie aus vssizlerokreisenbekannt wird, war bei den
ßenkundgebungen am Dienstag ein IhfShriger Bursche ver-
it worden, der sich besonder» pSbeihast gegen v. Forstner de¬
inen hatte. Einige Stunden später erschien der Bater de, Ber¬
sten im Hotel, in dem Leutnant v. Forstner abgestiegen mar,
‘iat ihn. von einem Strafantrag gegen feinen Sohn Abftand zu
en. (£» wird betont, daß Leutnant v. Forstner trotz der

Erfahrungen, die er hat machen müsien, dieser Bitte ohne
stre» entsprochen hat.

Ceeilieakiife.
[ '■Berlin,  10 . Januar Am Mittwoch fand im Kronprinzen-
'aio zu Berlin eine Sitzung de» Hauptoorstande» der Eecille».
' statt. E» konnte festgestellt werden, daß die Organisrganilallon der

reite» und die Begründung ihrer Pro-stilienhilse erfreulich sorts
ßzialverbünde dem Abschluß nahe ist. Zur Ermöglichung «ln-
Itllcher praktischerTätigkeit soll nunmehr, soweit «» nicht schon
»chehen ist, mit allen den Aereinoorganlsationen in Verbindung
Areten werden, welche ähnliche oder gleiche Ausgaben wie die
hclllenhlls» verfolgen.

Geislesgegenwarl eine» 5chiss,jungen.
i P a I i o , 10. Januar . Durch die Geistesgegenwart eine»
Ilstiungen wurde die aus acht Personen bestehende Manusch.ist
UScinedampser» „llolidri" gerettet, der an einen Pfeiler der

drücke angerannt war. Schon war der Hinterteil de»
Pjrr» überschwemmt, a!» der läjährige Schiffsjunge, bi» zum
dl im Wasier stehend, da» Rettungsboot losmachte und über
»brachte, fodaß die Mannschaft gerettet werden konnte. Da»
zsa"k „> wenigen Minuten.

Erslaussührnngde, »Parslsal" ln Mailand.
i ." 5; lv. Januar . Gestern abend ging lm Skala.

u»^•"“ff'jjrung von „Parfifal" bei au»verkauftemDon statten. St - hntto hafniintiu «1 Ihm,—.3.»» Ich. ».von  statten. Sie h"ai.e dekannllichäm ,1 Dezember sw...
L" ftr » «»«« U« ,a*lMl,,t . eine» Sänger » auf

1’ Erfolg war ungeheuer. Die » rl.T link|H»fllmllich einig darin, daß die Ausführung de, großen
mens Wagner durchaus würdig gewesen ist

Da»eigene»lad»erkaasl.
Larzelona.  10. Januar . Wo aus Balenzia gemeldet wird,

wurde hier ein Ehepaar namens Martlnez von der PoN^ l ver¬
haftet, well e» einem Amerikaner für 30000 Peseta« ihr - jährige,
Tächtevchen verkoust hakte. Der schändlich» "— " ' ‘ ' '
zur Kennmi» der Polizei, daß die Kleine l

Handel kam dadurch
. . .. . . . bei der Abfahrt de,

Schiffe» sich weigerte, dem fremden Mann zu folgen und sich geg<
die Entführung taut schreiend wehrte. Ein aufmerksam geworden.
Polizist steMe sofort Ermittlungen an und ließ schließlich die Eltern
de» Kinde» verhaften.

Acht«MtfbotilAe AtUMCtS.
Neckar-Hochwasser

Eßlingen,  10 . Januar . Der Neck, r ist während der Nacht
di» heute früh 6 Uhr mit einer solchen Walsermasseüber seine Userfletrrten,daß das ganze Flußtal zwischen Plochingen und Eßlingen
ast einen einzigen See blldet.

Stuttgart,  10 , Januar . Infolge de» Hochwasser» de»
Neckar» mußten heiite nacht die Flußanwohner geweckt werden.
Dir Kelleroorräte wurde» überall in aller Elle geborgen. Der
Eannstälter Ezerzlerplatz steht vollständig unter Wasser. — In
Göppingen wurdi die Feuerwehr alamiert.

Hinrichtung eine, Märder«.
Hildeoheim,  10 . Januar . Der Dlenstknecht Max Graß,

darf, der die DienstmogdAuguste lilingeblel. mit der er ein Ber.
hält,,!» unterhieii, erinordete und dafür seiner Zeit zum Tode ver.
urteilt wurde, ist heute vormillag hier hingerichtet worden.

Vestemlichor Wetterdienst.
Boraudslchtllche Witterung  kür die Rest oom Abend«eg l». Januar big »um nächsten Abend:

Wolkig, zeitweise heiter, trocken, kaU,
Nachsros», nördliche bi» nordwestliche Winde.

Rheinwafierstand.
Biebrich: Mittag, 1,99 Mir . + 0,01 Mir
Haufe: Vormittags 2.42 Mir . 4 0,00 Mir

stk-.'gliche, Theater ln » iesfeadea.

verässentllchung v,.ne Gnvä ^r êlner eventl. Abänderung der

LanGlag , lo^^ anuar , 7 Uhr, Ab. E, Eine Nacht in Beneblg.
Aannwg. 11. gomear, . ? Uhr, Ab. D, Die Königin gon Gada.Montag, 1«. Januar , 7 Uhr, Ab. B , Va i

Köni
raali

Samstag , 10. Januar , 7 Ahr, Ile .Bu -vcnklln» . lNeuhett»
Oonmag^ lt Januar , nachm. '„4 Uhr, « krobaipn: abrndd 7
Monlag, lt  8umor , 7 Uhr, Tie spanische Fliege.

7 Uhr.

chon.
: Abonnementg-l

»Saale:
de» Aue-

Montag, lL Januar : 4 und 3 Uhr : « bonnememd -Konzert degKurorchefter».
Mainzer Lladttheuler.

Samgtag , 10. Januar , nachm. 3 Ufer, Frau » olle : abendg7 -/,Ubr,
^ Pfarrer Hrllmund.
Sonntag , 11. Januar , S Uhr, Parsifal.
»outag , 1L Januar , 7 Uhr »tameo und Julia.
Diengiaa , 13. Januar , 7 Uhr, Die Räuber.Mittwoch, 14. Januar , S Uhr, Parstfal.
Donners,ag , 15. Januar , 7 Ufer, Hang Huckebein.
Freitag , 13- Januar , n, Udr, Jidelio.
Samgtag , 17. Januar , 70, Uhr. 777: 10.
Sonntag , 1«. Januar , 5 Udr, ParlifnI.

Bis beute
abend 6 Ubr

muss die Los-Erneuerung: für die
«3 » Montag , <1. 18 . Januar
beginnende erste Ziehung der
Pr. -Södd. Klassen-Lotterie vor■

genommen werden.

Ganze, Halbe, Viertel-und
Achtellose noch vorrätig.

G. Zeidler,
Königl.Preuss.Lotterie-Einnahme.

DeteUiv-Mimflei „Greil“
3 Minuten v. « abnbok kÜlcSbaden . In feer « Sbe feg» Amts.

und Landgerichts Üllbrrchtflrafte 24 , 1.
imofieblt. n« «ut « elchastnnn uonBrwelgnmterlul luSlfell - U.

»ai , in Serntunggfuchru . »keulstonen Und«Bieder.
. MechtSunurlegrntirsteu.

mnn

Geruslachen. Rat in Perniunogsnche »,
onlnohme Perlabren . lowle in alle««lnseriigung »an tgelnchenund Vitilprllä

_ uuMHnltr , Reisibegleb
stilvrllchrn.

beglelMnĝ uSkroug» Digkretlon" "'^ Rnestfeläo, kostenlos.
« . Himer , langjähriger Kriminalbeamter.

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

Stadtverordneten'Bersammlung
vi«,»tag. de« J3. Januar Mt. nachm. 47, Uhr.

Tagesordnung:t.Verpflichtung der neuen Siaotverordneten
, «Suhl des Borftfeenden und SielloertreterS gemäß 3 3 de»

QrigstamiS
3. Wahl des SchrlfifübrrrS gemäß 4 2 des OriSstaiut»
4. Neuwahl der Kommisilonen
5. Entlastung der Jadresrechnung
3. Genehmigung «um Beikauf zweier vaupläge ln der Richord-

Wagner -Anlage
7. Genehmlguna zun, AuSioulchbezw. Verkauf von G' undftllcken

in den Distrikte» Spielbreit , Vierzig Morgen und Klelnkeld
3. Bewilligung eines Zufchusieg zur Deckuno der durch die Jabr-

bunderi-Jeier der « ölkerichlachl bei Leipzig entstandenen
Unkosten

9. Zustimmung zu .den vom Herrn Minister an di« Gewährung
«tner GmatSbrihilsg für das Lvzeum hier geknüpften Be¬
dingungen '

lO. BefaldungSordnung der Bureaugehllfe»
1. lklniellung der Erekutlobeomien

t nächsten Jahre notwendigen Burean-
der Hedestrlle S und Nlchtm»hr>

. stletzung der
.:ell«n

13, Zustimmung zur Austöfung
erbebunn der Kirckienfteuer

14. Gostietzungd«S notwendige»! neuen Worilautg big vefoldungg-
planes
Neuwahl von 2 « nllenvstegerinnenNeuwahl elneg Wanenrat »^ ltellaertre «erS
Nachträgliche« enedmigung für Anichaffungvon Inventar
Jestitelluna und Eniiastung der Jabresrechnuug der Städt.
Sporkaste Mr da» RechnunaSiahr 1(113
Anstellung big Svarkasiea -KaAererS « ethge auf Lebenszeit
Mstiellungrn.
Der Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst eingrladrn.
Biebrich, de» 0. Januar 1914.

Der vorfitzrnde der E >odtoerord »etrn-vrrsammlung:

da» K_
berechtig,:
» vrodt Söbur.
A3ae ' '

anonsantaaen IM Anichluß au.werke» sind folgende Mimen
mlenftraße 34.

... âlu ». vertreten in Biebrich
veuchert,Wiesbadener Siraße l30.

- - .rdrjchktraße » , vertreten In Bieb-die Jirina : Ir . Deuler , « allerstraße 30.
Glektr. tskI..Wrl. uorm L - Buchuer. « iestaden . Oranieti-ie,40, vntrrttn tit Vtnttd durch die Mri

G. • ■ityĉ / «̂ ltgfeabtKrf )Ttelrl«

*>»«rn

185*5 1

ritma : Heinrich

ichltrâ e S d̂ r» d7e' virina:
unuarbl Biebrich , Diithevstroße 3
chuekertwerke. Bkalus . » rauenlobstraßr 35, vertreten
ebrich durch di» Mrma H. Lang, Sädne , Armen-

_nße fit.
Hfe. Stelmer , «NleSfeadeu , Mebergaste 51.

fetila . NlektrirttätSwer«

*»l in  InttBul
Ky "« üäkDer « erkauksprel» bruägt 50 Big. für da» « tun»
. Die» wlid Mil dem Bemerken brknni» gemacht, daß ein tzier-
kaul an Gast- und Speliemirt », ätesiauruieute und dergl. Personen
nicht stauünden darf.

Biebrich, den 1 . Januar 1014. »
Die volizeioerwal -ung. Vogt.

S«W...ll.iJ.n ,Jl.i. .i.

Andere amtliche Anzeigen

«lkklW -MtzklW.
vlenitag. dt« iS. Zanuar, varmittagr zo Uhr

werden im Parklvald auf dar Platte . Distrikt Forellen-
Weiher, öffentlich versteigert:

AM6WSllin-i (IKl.
Jagdschloß Platte , denS. Januar 1914.

holzverfteigermg.
«mDonnerstag , den IS . Januar d».JS . uormittagfe»0 Unr ferginuend. wird in den DistriktenS und st Boden-

waag und 20 u. 21 Pfühl de» hiesigen Gemeindewnldr » „ach-
stehende» Brennholz »n Ott und Stelle üsientlich oerstclgert.
Elchen : 22 Rai . Sch lchinubbolz, l,8 und 2,2 m lang , 00 Rm.

Scheit und Unüppel , 440 Welle».
Buchen : 205 Rm . Scheit und Knüppel , »400 Wellen.
And. Lnubdo/z : »oo Wellen, 200 Gebund Birken -Hrbfen- undBefenreller.
Kiefern: 42 Rm. Schilt und Knüppel.

Sammelplatz für Käufer: ForsthnuS Rdclnblick.
Schfersteln, s. Januar 1014.

, Der Bürgermeister.
lo _Schmidt.

?#Uz(i>V«rordnnijrb(trdie ClBricktiiT ui
ln Sctrid vos Bicrdrickvorriditnian

lGtlltk 10  Blg.1 |ai abzugeden
3ta4tat < ml der Wiltfälit ItgcOHi.

leii liekilllei vii IW ' LL.
tohte man darauf, dau dis WOrit aut MaigPa grosser Original-
flasche gefallt wird; dann In dlss«n Flasohsn darf gesetzlich nlohts
anderes als WAflGI»  WOrzo failgebalten werden.

■■MAOOh gut «, »oarsaw«  Kttohu".



Rieh .l8eh .ule
Reform Realgymnasiumi. E. mit Real-und Yorathole,
(Von Ostern 1M4 ab bis Oberprim» eluschlletllch ausgebaut .)

Anmeldungen
für das neue Schuljahr nehme ich schon jetzt an
allen Werktagen von 11—12 Uhr auf meinem Amts¬
zimmer entgegen und bitte , diese tunlichst bis zum
24 d. M.  zu erledigen . — - - ..

Vorzulegen sind Geburts -, Tauf - und Impfschein.
bezw . Wiederimpfungsschein und eventl . das letzte
Schulzeugnis.  -

Biebrich a. Rh ., 10. Januar 1914.
Prof. vr . Weimer

'Direkter.

Reserve - und
Landwehr-Verein.
?.• ««<««<brn 11. Ctanuar 1914 , nattmttt ««*

•V» llbr , HiiCtt untere bie. iübtlge

( Im veeeindlokal . Heue turnbaüc * (fl. Canl) statt.

«wÄtbll ^ Än“ 1*“ 8" r . g. ' °rdnuna wird um . - Ob
Der Vorstand.

MUitärverein.
Beate abend 9 Uhr
Monats-

Versammlung

G M .Mt ".
Slrnitag , bat 13 . Januar b«. JA ..

t \ cabends nach bcr\ (robe, 10 Uhr

Mitglieder-Versammlung
Lagrsardanngi Aufnahmen,

Einladungen.
Veranstaltungen,
Verschiedener.

_ Der Vorland.

Einladung

Ui  MnuM
«m Mvutaa . den >9. Januar abend« H'i,  Udr tat

VolKwohi (Zimmer 37).
ttttlmtnsnt : - . ..

1. »affend,rlcht — a. Anert. srnheticn de» Verein»
Dir Miiatieder werden drtnsend nn» berzlich elnarlaaea.

Der « veftand de« « laukrrnzderrin».
viebelch. denI« Januar lütt.

Geffeutllche Versammlung
am Montan , brn 12 . Januar , abend » « 7. Ube . in
Biebrich in: Lokale de« «Schiitzenhosc»" Wie«badenrrstrabe.

Pi -rr Cbrrmristee «nie  st-Kafsel
wird über

..Var Handwerk jetzt und in Zukunft"
sprechen. « intritt frei?

(Härte— Tn inen und Herren — willkommen.

hanla-vond
_ crtogruppe Biebrich a. Rh.

Rheinischer Hoi.
Mor,rn « onutan , 11 . Ja » , von 4 Uhr nachm , abt

Tanzvergnügen
Rlees -Pauluti.

wozu hoslichst einlobet

Elektro-Biograph.
Ab deute bl« Moutae (nur 3 Taael!

Der Zauber der Unschuld
tirodariia ' G. laannende » Krimi - al Drama.

ß«tanke lernt Aadtadren, lurnorrdkeairrnat, LOs-t-eulidau. imerrimni
ruc - tatnevulu - bmen u>w vl« . _

« »lau« deute0 Udr. Soun .ag daden « über dt» ff Uhr Zutritt

für Handel und Industrie
Telefon Nr. 88 Depositenkasse Biebricha. Rh. Rathausstrassey

Zeidtnung aul
M.8000000—4%«LillelMs«Oortmnsder Stuttanlrite.

Verstärkte Tilgung bis 1924 ausgeschlossen.
Zum Kurse von 08 .80 %

Anmeldungen nehmen wir bis zum 13 . Jaaaar 1914 einschliesslich koatealrel entgegen.

Gewerbe -Verein.
Üb ' ' ' n d« Turn.

Lichtbitdee-Bortrng
Krupp « ah sein Werk-

Eintritt vro « erlnn 99 vlennla.
Sffttalieder de» « ew-rdeurr-in» und deren « »„ebörtae frei.

nmnmiiiiimmmminnmm»umma,,,,,,iimi >im,»iii»ni>u,,i«iiii»«iimi>imniiiiiii«

„Zur  Eule"
Morgen Sonntag

KONZERT
IltllllillllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIII,

Gesellschaft „Coneordia"
Biebrich am Rhrin . — « earUnbet 1012.

Eoantaa . den 11. b». Mt «., im . « chevven« cf

Großel»m«knifermnooii
snivunft bildet . Der »(traten * Eb -mann".

.SmberatvtK - -
«n »adlrruöem« rluthe ladet sreundllch« rtn

. . ^ . Der vorOattb.
Kinder badrn keinen Zuwitt.

Taunus-Brauerei
Sonntag,den Januar

nachm, von4-8 Uhr:

MMMMl

Konjcrt
«usgeführt von bcc

Wr!lkd.R,i.llutttuWkrschu!k.
Hochachtend

Heinrich Diesenbach.

Kinder haben
keinen Zutritt.

wx
s NESTLE

Allbrw ^ hrtc Nahrunö
fürKinder und Kranke

der mm «MM m MmMug Der

in Wiesbaden
in Maule der Maulri

mmm  e« l.i.» .i8!i
Geöffnet : |

| an « mbentaaen von 10 Udr norm. 6. n Uhr add«. |
| an Eonntaaen von Iv Udr vorm, b 7 Udr addo. J
j für vertonen beiderlei Aelchlechi« über >« Jnbren. %
illllllllllllHIIIIIIIIIIIHIIUIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItllllllllllH

Täglich Führungen durch Aerzle.

Donnerstags von4 Uhr an
nnr für Frauen geöffnet.

(Eintritt 25 pfg. 4a

Christian vohrmann
Jndaderi Anltn» « «bemann «iNdaber: Anltn» « «bemann

WM|.MlIl!!MtM!khM ßrr ßtnMM«!.
relevd . a „4 Etisabetheuftratze i ? rei . vbvn «4

Hrt, sowie

Steckenpfad -Seife
(die best* LUimmilcheeiU ), von Bergmann 4 Co., Radebeul,
4 Stück 50 Pfg. Ferner macht der Croan „Dada“ (Lilienmilch-

. . * - *i. TulCream) rote und spröde Heut weiß und aenunetweich. Tube 50 Pfg.

Verlobte und Interessenten
sollt an nicht versäumen , matao Ausstellung ren Wob•
uungt -Elnrlohtungeo , Friedrtchstr . 34, tr . besichtigen,dt dltttlbo tobt rltl Anregendes bitte,. /n über 80
Zimmer-Einrichtungen finden sie wertvolle Ideen, mit
min •Int Wohnung geschmackvoll , gemütlich und vor-
tttlbeft tInrlohtet.  m,
*ß iffiimitt Webnaa B*tlnrtcbtnngtn , Innentunbtw

— >— Cntntll , Wiesbaden , Frledrlobatraaae 84,
Durchgang tum Lultenpleti . 14 Scbaufenater,

Kauot -Auastalluno Im  J . 8 . mnd 4, MooM.

vll

Das Herz bleibt gesund,
wenn Sie statt Bohnenkaffee Quieta -Kaffee-
Ersatz verwenden . Sein Wohlgeschmack

- . . . .- dlgt auch den Feinschmecker , er ist Lotte,drei,
»chadetdeshalb nicht den Nervenund raubt nicht den
Schlaf . Er ist billig , denn 20 Tassen kosten nur 10 Pfg.
{" vielen tausend Familien im täglichen Gebrauch . Er¬
hältlich in Kolonialwc enhandlnngcn und Drogerien

Quietapräparate

Schwächliche blühen auf,L
schwache Nerven werden kralliger , der Appetit wird ,
gesteigert durch kurzen Oebiauch von Quieta -Malz.
E* ist wohlschmeckend und bequem zu nehmen.rtOlir ist Üht_‘iTaftrHf>nrl N... M ..._

Ble Qulrtawerke Bod Uflrlclielm
verarbeitennur wirklicheNflhmtofTe

Leben

Der Erfolg ist überraschend . Bei Mageren werden
Gewichtszunahme und gefällige Formen rasch erzielt
Hebt körperliche und geistige Leistungsfähigkeit . Do-

zuMk . 1.— und 1.80 in Apotheken und Drogerien.nnan . _.

Qulctapr4par » le sind ln Stebrloh erhAlrilch
in der Bosenapotlieku H Juno
In den Dr »* erlen : A* Kpup » , Tauana -Drog.Gustav  Nnldhflfnr
iu den KolunlalwareuhaudluogeL : Anton Dp « ni <1. A. Hnuohnrt

Kraft und Blut!

Run«« Fa, Nash ». Frladr . Müllor, Hof-Deo«.

f hur
jetzt
bun
wer

tr'
nin
nah
tob
per

hei
Jan
(fort
mah
Ans
Pfltc

ah

st«
len
Rat

[ menI wur
aber

I wen
übn

GS
C
,i , i
in n

bin
aew
tzerzKm

ao
Die
eft«
hl

e«pfiel)v sich im Anrallen von Stückgüter« fcöer
! € lt « Mft

kltz.ii
. von
sv. I

»ur
liam
uns«
führ
reife

»b veladung ganzer Waggons
und zur Sahn.

<£mi

4 «
Sei
trotz
leid,

ifit i
tflur

Till

i pun
1 orit
| als
|f )ot
| Lob


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

